










„Wir testen hier nicht nur Produkte, son-
dern aufeinander abgestimmte Produktsys-
teme; dass zehn Charakteristika gleichzeitig 
70.000 Mal in Folge abgeprüft werden, ist bei 
uns Alltag. Dabei entsteht eine unendliche 
Datenmenge, die sich nur mit einem Algo-
rithmus auswerten lässt, der Auff älligkeiten 
direkt ausweist. Und das läuft!“

Vom Komponententest zum Schlit-
tenversuch

Die Auswertescripts entwickelt sie bei 
Bedarf selbst weiter: Zu den Kriterien zählen 
u. a. die auf den Insassen einwirkende Kraft, 
die weder zu hoch noch zu niedrig sein darf, 
sowie das Verhalten der Kraft in Abhängig-
keit von der Umgebungstemperatur und die 
Intensität des Stromfl usses. 

Geht es um neue Aggregate, fährt sie zu-
erst reine Komponententests, um die Aus-
wirkung von Änderungen einschätzen zu 

Dauerlauf unter Extrembedingungen
Um die Feldsituation zu simulieren, lau-

fen die Tests im durchmischten Dauerlauf: für 
verschiedene Fahrsituationen und Kraftlevel, 
als Funktions- und als Belastungstests, die 
die Haltbarkeit der eingesetzten Antriebs-
einheit prüfen. Sie dauern sechs bis acht 
Wochen und simulieren verschiedenste Um-
gebungsbedingungen: „Da geht es schon mal 
ins Extreme: etwa, wenn der Temperaturbe-
reich von -35°C bis +85°C beträgt.“

Auch weitere Umwelteinfl üsse werden 
simuliert – etwa Staubbelastung, Korrosi-
on und Vibration. Zum Testen baut Sarina 
Kaufmann die Aggregate in klimatisierte 
Prüfkammern ein. Während des Testlaufs 
werden sämtliche Prüfdaten auf einem Ser-
ver gespeichert und anschließend per Script 
ausgewertet. Die ep Ingenieurin ist von ih-
rem Projekt bei ZF begeistert – auch wegen 
der hoch leistungsfähigen Testumgebung: 

können. „In dieser Phase arbeite ich eng 
mit den Konstrukteuren zusammen, es wird 
ständig weiter optimiert, bis das Aggregat reif 
für den Dauerlauf ist. Ansonsten wäre das 
Ganze nicht wirtschaftlich.“ Aktuell steigt 
Sarina Kaufmann in das Thema Schlitten-
versuche ein – die Phase, in der bisher opti-
mal getestete Aggregate einer Crashsituation 
ausgesetzt werden. „Das ist eine echte Schau 
– und natürlich vom Ergebnis her spannend!“ 
Dr. Thomas Meinders ist mit seiner Kollegin 
sehr zufrieden: „Seit sie bei uns ist, haben wir 
nicht nur eine Top-Ingenieurin mehr. Auch 
der Ton hat sich ganz unbemerkt verändert. 
So ein Team ist ja wie ein Blumenstrauß – da 
beeinfl usst ein Charakter alle anderen. Und 
Sarina Kaufmann ist eben nicht nur fach-
lich klasse, sondern hat auch das Arbeits-
klima in unserem bislang rein männlichen 
Team sehr positiv weiterentwickelt. Das tut 
uns allen gut!“ ←

kontakt:
ZF Friedrichshafen AG
Standort Alfdorf 
Industriestraße 20
73553 Alfdorf
T: +49 (0) 7172 3020 
www.zf.com
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Beratung auf Bewerberseite – 
das ep Recruiting
Kontakte mit engineering people sollen in bestmöglicher Erinne-

rung bleiben: So gibt es Gründer und Inhaber Winfried Keppler 

seinem Team vor. Das beginnt für ihn mit einem freundlichen Ge-

sicht am Telefon... „weil es für den Gesprächspartner ‚sichtbar’ ist.“ 

* ep meint stets Menschen m/w/d – 
wir verzichten in diesem Artikel aus
stilistischen Gründen aufs Deklinieren. 

Besonders gilt diese Devise im 
Kontakt mit Bewerbern*. Denn 
engineering people geht es nicht 
nur darum, verfügbare Projekte 
beim Kunden adäquat zu beset-
zen. Gleichermaßen gilt es, jede 
einzelne Karriere im Team zu för-
dern. Das herzliche, qualifi zier-
te Miteinander im Unternehmen 
sollen die Interessenten schon im 
ersten Gespräch wahrnehmen. 

Alles beginnt damit, dass Unter-
lagen zeitnah geprüft und sorg-
fältig bearbeitet werden. Für die 
Eingangsbestätigung, Telefonin-
terviews, persönliche Gespräche, 
Zu- bzw. Absagen, aber auch für 
die Dokumentation im unterneh-
mensweiten Talentpool gibt es 
klare Richtlinien. Dieser von allen 
ep Recruitern sorgfältig gepfl egte 
Pool ermöglicht es, deutschland-
weit nach passenden Bewerbern 
zu suchen und konkrete Angebo-
te zu machen. 

Im Gespräch erweisen sich ep 
Recruiter dann als ausgewiesene 
Berater. Sie hören zu. Sie bezie-
hen die persönliche Zielplanung, 
aktuelle Fähigkeiten und Fertig-
keiten ihrer Bewerber ein. Es geht 
darum, ob die anvisierte Stelle 
passt und ob man sich Tätigkei-
ten und Umfeld vorstellen kann. 
Eventuell verfügbare Alternativen 
werden besprochen. Und es ist 
Thema, welche Möglichkeiten ep 
individuell bieten kann: wie sich 
die persönliche Situation durch 
Weiterbildung verändern würde, 
welche konkreten Chancen sich 
bieten und wie engineering peo-
ple sie im Falle einer Anstellung 
unterstützt. 

„Willkommen bei 
ep!“

Strukturiert Engagiert

te zu machen. 

„Entspanntes und doch professionelles Bewerbungs-
gespräch“ — Technischer Produktdesigner

„Angenehme Atmosphäre, o� enes Gespräch, kompetenter 
Ansprechpartner“ — Projektleiter

„Ein sehr gutes Telefoninterview, das in einer sehr guten und 
freundlichen Atmosphäre ablief“ — Qualitätsingenieur
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Frau Meff ert, was sehen Sie als 
Hauptaufgabe des ep Recruiting? 

Die Hauptaufgabe ist aus meiner Sicht, 
engineering people verständlich und spür-
bar zu machen. Da zählen natürlich unse-
re fachliche Kompetenz und das objektiv 
starke Angebot. Zunächst geht es für mich 
aber darum, unser Teamgefühl und unsere 
Philosophie zu transportieren. Aus meiner 
Sicht sind wir ein transparentes und sym-
pathisches Unternehmen. Wir sind schnell, 
arbeiten verbindlich und damit verlässlich. 

Was zeichnet Sie und Ihre Kollegen 
aus?

Wir gehen – meine ich – wirklich in-
dividuell auf jeden Bewerber ein. Das bietet 
ihm und uns die Möglichkeit, sich ein re-
alistisches Bild zu machen. Unser struktu-
riertes Arbeiten verbindet uns, ebenso die 
wirklich sehr gut entwickelten Tools. Ein 
wichtiger Punkt ist, dass wir aus technischer 
Sicht adäquate Gesprächspartner sind. Und 
wir legen Wert auf ein gutes Gespür dafür, 
wer sich in welcher Position und in wel-
chem Umfeld wohlfühlt. Daher sehe ich uns 
als sehr leistungsfähige Partner sowohl für 
Bewerber als auch für Fachkräftesuchende. 
Gerade Kunden im Mittelstand können in 
ihren Personalabteilungen schon aus Kapa-
zitätsgründen nicht so spezialisiert agieren. 

Was erwartet Bewerber, die ins ep 
Recruiting einsteigen möchten?

Ein anspruchsvoller Job. Wir sind der 
Vertrieb auf Bewerberseite – also verant-
wortliche Berater einer Personengruppe, 
die für unsere Ingenieurgesellschaft zu den 
wichtigsten zählt. Das ist sicherlich etwas 
Besonderes. Wir nutzen verschiedenste 
Methoden, unter anderem Active Sourcing. 
Und wir werden am Erfolg gemessen. Rec-
ruiter bei ep müssen kommunikativ sein, 
lernbereit und fl exibel. Sie tragen aktiv zur 
Entwicklung unseres Unternehmens und 

zur Zufriedenheit neuer Kolleginnen und 
Kollegen bei. Wenn sie das gut machen, 
gibt’s von vielen Seiten Wertschätzung. 

Und was wünschen Sie sich für 
Ihre Tätigkeit?

Ich bin erst seit kurzem Mitglied 
im Recruiting Development Team und 
freue mich sehr auf die Aufgaben, die 
diese neue Funktion bringt. Es macht 
mir Spaß, Dinge zu bewegen und immer 
wieder Verbesserungen anzustoßen. 
Wir sind in unserem Recruiting-Team 
kritisch mit uns selbst – und nutzen 
so jede Chance im Sinne unserer Be-
werber, Kunden und des Unterneh-
mens selbst. ←

VALENTINA MEFFERT
Recruiterin bei ep Ulm, 
ist für den Recruiting-
prozess verantwortlich 
und Mitglied im Recruiting 
Development Team. 

Zu den besonderen Qualitäten im 
ep Recruiting zählt technische 
Kompetenz. Die Kollegen kennen 
sich mit den Projekten und Qua-
lifi kationen bestens aus. Bereits 
Telefoninterviews erlauben da-
her zielführende Fragen, bringen 
konkrete Informationen und ei-
nen umfassenden Eindruck. Die-
se Tatsache ist Voraussetzung 
für das qualifi zierte „Matching“ 

– ebenfalls Aufgabe der Recrui-
ter: Sie treff en die Auswahl ge-
eigneter Interessenten für eine 
Stelle und besprechen die Profi le 
mit ihren Vertriebskollegen. Erst 
dann tritt der Vertrieb in Aktion... 
und in Kontakt zum Kunden. 

Recruiting Development hält das 
Team fi t: Der regelmäßige Recru-
iter-Chat bietet Raum für Praxis-
themen. Ein spezielles Recruiting 
Development Team prüft die Vor-
schläge und integriert sie in die 
bestehenden Prozesse, verfeinert 
Unterlagen und Methodik. Ergän-
zend werden methodische Wei-
terbildungen sowie Technik-Ex-
kurse zu technischem Wissen 
für den Recruiter-Alltag durch-
geführt. Bereits das fünfte Jahr 
in Folge zählt engineering people 
so zu den Gewinnern des Candi-
date Experience Awards. „2019 
haben nur 14 Unternehmen im 
EMEA-Wirtschaftsraum den Preis 
erhalten“, so Katja Striegel, Leite-
rin Personalentwicklung und Per-
sonalmarketing. „Wir sind dabei – 
ein Erfolg, auf den wir stolz sind!“

Versiert In Form

Ein anspruchsvoller Job. Wir sind der 
Vertrieb auf Bewerberseite – also verant-
wortliche Berater einer Personengruppe, 
die für unsere Ingenieurgesellschaft zu den 
wichtigsten zählt. Das ist sicherlich etwas 
Besonderes. Wir nutzen verschiedenste 
Methoden, unter anderem Active Sourcing. 
Und wir werden am Erfolg gemessen. Rec-
ruiter bei ep müssen kommunikativ sein, 
lernbereit und fl exibel. Sie tragen aktiv zur 
Entwicklung unseres Unternehmens und 

zur Zufriedenheit neuer Kolleginnen und 
Kollegen bei. Wenn sie das gut machen, 
gibt’s von vielen Seiten Wertschätzung. 

Und was wünschen Sie sich für 
Ihre Tätigkeit?

Ich bin erst seit kurzem Mitglied 
im Recruiting Development Team und 
freue mich sehr auf die Aufgaben, die 
diese neue Funktion bringt. Es macht 
mir Spaß, Dinge zu bewegen und immer 
wieder Verbesserungen anzustoßen. 
Wir sind in unserem Recruiting-Team 
kritisch mit uns selbst – und nutzen 
so jede Chance im Sinne unserer Be-
werber, Kunden und des Unterneh-
mens selbst. 

VALENTINA MEFFERT
Recruiterin bei ep Ulm, 
ist für den Recruiting-
prozess verantwortlich 
und Mitglied im Recruiting 
Development Team. 

sonalmarketing. „Wir sind dabei – 
ein Erfolg, auf den wir stolz sind!“
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IPCO – Intelligente 
Prozesslösungen

Intelligente industrielle Prozesslösungen 
kennzeichnen IPCO weltweit. Am Stand-
ort Fellbach bei Stuttgart entstehen unter 

Einsatz des Rotoform®-Prinzips Pastillier-
anlagen auf Stahlbandbasis, zur Schmelze-
verfestigung von gleichmäßigen, formsta-
bilen und staubfreien Pastillen. Über 1200 
Produkte der Chemie-, Düngemittel-, Raf-
fi nerie-, Pharma- und Lebensmittelindus-
trie lassen sich mittels Rotoform®-Anlagen 
pastillieren – etwa Heiß-Schmelzkleber, 
Harze, Wachse, Fettalkohole, Antioxidan-
tien oder Schwefel. Ein hoher Automatisie-
rungsgrad, große Flexibilität und höchste 
Maschinensicherheit zählen zu den Vorteilen 
der neuesten Anlagengeneration.

Insights
IPCO agiert mit 650 Mitarbeitern an über 30 
Standorten und Produktionsstätten in Asien, 
Europa und Nordamerika. Zum Programm 
zählen neben Tropfenformern u. a. End-
los-Foliengießanlagen, Gefriertrocknungs-
anlagen, Trocknungsanlagen, Extrusions-/
Kühlanlagen, Stahlbänder und Förderer, 
Präzisionsstreuanlagen und Doppelband-
pressen…

Info: www.ipco.com

Weltweit bekannt: die IPCO Roto-
form® -Technologie

 Das IPCO Rotoform-Verfahren ist die 
ideale Kombination von Rotoform und Stahl-
bandkühler und ermöglicht die umwelt-
freundliche Produktion von sehr gleich-
mäßigen und formstabilen Pastillen in her-
vorragender Qualität. Der Rotoform selbst 
besteht aus einem beheizten zylindrischen 
Stator – der mit fl üssigem Produkt versorgt 
wird – und einem perforierten Rohr, das sich 
konzentrisch um den Stator dreht und Trop-
fen des Produkts über die gesamte Arbeits-
breite des Stahlbandes abgibt. Stahlkühl-
bänder können bis zu zwei Meter breit sein 
und ermöglichen eine Erstarrung mit hoher 

Kapazität. Die beim Er-
starren und Abküh-
len freiwerdende 
Wärme wird vom 
Stahlband auf das 

unterseitig gesprühte Kühlwasser übertragen. 
Dieses Wasser wird in Tanks gesammelt und 
in das Wasserkühlsystem zurückgeführt. Zu 
keinem Zeitpunkt kommt es mit dem Produkt 
in Berührung. Es entstehen freifl ießende, 
gleichmäßige Pastillen – ideal für Transport, 
Lagerung und Weiterverarbeitung. 

Vielfältige Vorteile
Das fl exible, robuste Verfahren ermög-

licht die Verarbeitung von Schmelzen bis zu 
einer Aufgabetemperatur von 320° C und 
einer Viskosität von ca. 30 000 mPas sowie 
die Herstellung von Pastillen mit ca. 1,5 bis 
30 mm. Ihr Durchmesser lässt sich im lau-
fenden Betrieb verändern, durch die rasche 
Verfestigung nimmt das Produkt nur sehr 
wenig Sauerstoff  auf. Da im Produktions-
prozess bzw. anschließend bei den Pastillen 
wenig Staub entsteht, ist die gesamte Pro-
duktion umweltfreundlich.

←
Rotoform® 4G-Anlage 
mit Stahlbandkühler

Projekt10



Von ep zu IPCO: 
Romano Bartolac

Romano Bartolac, Technischer Pro-
duktdesigner, kommt im August 2018 
als ep Projektmitarbeiter zur IPCO 

Germany GmbH, im Februar 2020 wech-
selt er von ep zum Kunden. Er ist Grün-
dungsmitglied des Mitte 2019 gegründeten 
Teams „Stahlbandkühler-Produktgruppe“, 
dem er nach wie vor angehört. Zusammen 
mit seinen Kollegen kümmert sich Roma-
no Bartolac um die Realisierung von Ro-
toform®-Pastillieranlagen. Er betreut die 
Auslegung der Tropfenformer inklusive 
sämtlicher Anbauteile, zudem fertigt er de-
taillierte Konstruktionszeichnungen von 
projektspezifi schen sowie standardisier-
ten Bauteilen am CAD-Arbeitsplatz. Die 
3D-Zeichnungen dienen als ideale Basis 
für die weitere Kommunikation mit  Kun-
den und Lieferanten – in gegenseitiger 
Abstimmung wird optimiert und feinjus-
tiert, um die bestmögliche Anlage für den 
Anwendungsfall zu konstruieren.

Organisieren und Koordinieren
„Die Stahlbandkühler müssen den ört-

lichen Gegebenheiten beim Kunden genau 
angepasst werden und die vertraglich ver-
einbarten Parameter erfüllen – z.B. die Ab-
nahmetemperatur des Produktes“, so Barto-
lac. Ist die Anlage vom Kunden zur Fertigung 
freigegeben, startet die Realisierung. Um die 
benötigten Bauteile rechtzeitig für die Mon-
tage auf Lager zu haben, tritt er bereits im 
Vorfeld mit den Lieferanten in Kontakt und 
klärt alle technischen Details. Nach Fertig-
stellung der Bauteile reist er in Einzelfällen 
hin, um die Endabnahme der gefertigten 
Anlagenteile vor Ort durchzuführen. Die 
Endmontage der Stahlbandkühler erfolgt 
dann in Fellbach. „Durch individuelle und 
technische Kundenanforderungen sind öf-
ters Sonderkonstruktionen nötig“, ergänzt 
Romano Bartolac. „Das hängt u.a. von den 
Produkten ab, die später pastilliert werden. 
So eine Anpassung kann schnell gehen, aber 
auch bis zu neun Monate dauern.“

Nutzen abwägen
Eine der aktuell in Fellbach aufgebauten 

Anlagen soll komplett eingehaust werden und 
produziert neben Pastillen auch Schuppen – 
entsprechend hoch ist der Aufwand. Weite-
rer Ansprechpartner des Teams ist der IPCO 
Vertrieb: Stets zählt, ob der Kundenvorteil 
in einer hohen Individualisierung oder im 
Einsparen von Kosten durch entsprechende 
Standardisierung liegt. Romano Bartolac ist 
zufrieden, IPCO im Projekt bei engineering 
people kennengelernt zu haben: „Selbst hätte 
ich mich hier wohl nicht beworben. Ich wäre 
einfach nicht draufgekommen!“ ←

Abgleich der Pläne mit
der realen Anlage ↘

↑
Die Projektarbeit hat ihn über-
zeugt: Romano Bartolac, IPCO
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Biberacher Studierende
erarbeiten ep Immobilien-
konzept

Biberacher Studierende
erarbeiten ep Immobilien-
konzept

Diesmal ging es darum, das ep Firmen-
gelände in Ulmer Innenstadtlage wei-
terzuentwickeln. Ziel war, eine aktu-

ell nur für Außenparkplätze genutzte Fläche 
grundsätzlich neu zu konzipieren. Dazu trat 
ep in Kontakt mit der Hochschule Biberach, 
die daraus ein Praxisprojekt für fortgeschrit-
tene Studierende des Bachelorstudiengangs 
BWL (Bau und Immobilien) formulierte. Pra-
xisstudien sind an der Hochschule in je-
dem Semester üblich – diese war allerdings 
die erste unter realen Bedingungen. Sechs 
Gruppen aus je vier bis sechs Studierenden 
beteiligten sich.

Vorgabe des Eigentümerehepaars Bir-
git und Winfried Keppler war, das Gelände 
Söfl inger Straße 70 (SÖ 70) langfristig und 
nachhaltig zu gestalten; zu den wichtigen 
Einfl ussfaktoren zählt aus ihrer Sicht auch 
die besondere Lage an der größten Durch-
fahrtsstraße durch Ulm. Die betreuenden 
Professoren Marcus Kollmann und Nor-
bert Geiger erwarteten im Ergebnis, dass 

die Konzepte diesen Wünschen und allen 
fachlichen Anforderungen gerecht werden. 
Die Studierenden nutzten dazu ihr in Lehre 
und Projekten erworbenes Wissen aus Pro-
jektmanagement, Betriebswirtschaftsleh-
re, Steuern sowie Bau- und Planungsrecht. 

Das am Ende prämierte Konzept stammte 
von Yannick Kast, Anja Lederer, Tobias Knoll 
und Julian Rothdach. Es überzeugte durch 
seine perfekt abgestimmte Ausarbeitung: 
Neben einer präzisen Analyse der Mikro- und 
Makrolage enthielt es eine Betrachtung der 
Marktsituation für Gewerbe- und Wohnim-
mobilien in Ulm, dazu Finanzierungs- und 
Wirtschaftlichkeitsmodelle sowie eine um-
fangreiche steuerliche Ausarbeitung. Auch 
die Visualisierungsideen für die Bebauung 
gefi elen. Bei der Übergabe der vorbereite-
ten Präsente wurde die Gruppe als eindeutig 
beste unter sechs guten gewürdigt – ep ist 
mit der Vergabe an die Hochschule Biberach 
sehr zufrieden. ←

Relevante Projekte im Studium zählen zu den wichtigsten Vorteilen von 

Hochschulkooperationen im Kontakt mit der freien Wirtschaft. Und das für 

beide Seiten: Studierende wenden Gelerntes tatsächlich an, die Unterneh-

men profi tieren von frischen Ideen. Dafür ist man bei engineering people 

jederzeit off en – das Unternehmen kooperiert deshalb gerne.

Über die Hochschule

Die Hochschule Biberach zählt rund 
2.500 Studierende in den Fachrich-
tungen Architektur, Energie-Inge-
nieurwesen, Bauingenieurwesen, 
Projektmanagement, Betriebswirt-
schaft (Bau und Immobilien), Bio-
technologie. Sie zeichnet sich durch 
zukunftsgerichtete Forschungs- 
und Transferprojekte, ihre interna-
tionale Ausrichtung und intensives 
Networking aus. Auf diese Weise 
erzielt sie Bestnoten im bundeswei-
ten Hochschul-Ranking, u. a. Platz 1 
aus Sicht der Studierenden der Fa-
kultäten Bauingenieurwesen und 
Projektmanagement.

Die Hochschule Biberach zählt rund 
2.500 Studierende in den Fachrich-
tungen Architektur, Energie-Inge-
nieurwesen, Bauingenieurwesen, 
Projektmanagement, Betriebswirt-
schaft (Bau und Immobilien), Bio-
technologie. Sie zeichnet sich durch 
zukunftsgerichtete Forschungs- 
und Transferprojekte, ihre interna-
tionale Ausrichtung und intensives 
Networking aus. Auf diese Weise 
erzielt sie Bestnoten im bundeswei-
ten Hochschul-Ranking, u. a. Platz 1 
aus Sicht der Studierenden der Fa-
kultäten Bauingenieurwesen und 
Projektmanagement.

bert Geiger erwarteten im Ergebnis, dass Die Hochschule Biberach zählt rund 
2.500 Studierende in den Fachrich-
tungen Architektur, Energie-Inge-
nieurwesen, Bauingenieurwesen, 
Projektmanagement, Betriebswirt-
schaft (Bau und Immobilien), Bio-
technologie. Sie zeichnet sich durch 
zukunftsgerichtete Forschungs- 
und Transferprojekte, ihre interna-
tionale Ausrichtung und intensives 
Networking aus. Auf diese Weise 
erzielt sie Bestnoten im bundeswei-
ten Hochschul-Ranking, u. a. Platz 1 
aus Sicht der Studierenden der Fa-
kultäten Bauingenieurwesen und 
Projektmanagement.

Foto: Preisvergabe an der HS Biberach: 
Prof. Norbert Geiger, Yannick Kast, Tobias Knoll, 
Anja Lederer, Julian Rothdach, Prof. Marcus 
Kollmann, Prof. Gerhard Girlich, ep Inhaber 
Winfried Keppler (v.l.n.r.) ↘

Abbildung 1:
Lageplan des Geländes SÖ 70

Abbildung 2:
Visualisierung des besten Konzepts
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Lust auf mehr ep... 
Der Blick auf die neue Website von 
engineering people verbindet 
schnellen Überblick und Entdecken:
www.ep-group.de

Start your new normal – Online-Seminar der ep group

Neben Chancen hinterlässt die Corona-Krise insbesondere 
Stolpersteine in der Wirtschaft und es gilt, rasch die richtigen 
Entscheidungen zu treff en. Start your new normal lautet der 
Titel eines im besten Sinne wegweisenden Online-Seminars 
der ep group für Unternehmen, die neu durchstarten möchten.  
Mit den Juristen Michael Winterhoff  und Andreas Wolf 
konnte ep zwei ausgewiesene Experten gewinnen, die nach
einem Impulsvortrag zu ihren „5 Tipps zum Thema“ in eine 
lebendige Diskussion mit den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern einsteigen werden. Ziel ist, die Krise als Chance zu nut-
zen, bevor die Hilfsprogramme enden. Unter anderem geht es 
um neue rechtliche Möglichkeiten bezüglich Lieferketten und 
der Flexibilisierung im Personalbereich. Sanierungsstrategien 
sind auf allen Ebenen möglich, typische Beispielsituationen 
kommen ebenso zum Tragen wie die Beantwortung individu-
eller Fragen. Das Online-Seminar fi ndet exklusiv für ep Kun-
den und Interessenten statt. Die Dauer ist mit ca. 60 Minuten 
angesetzt und die Teilnehmerzahl auf 15 Personen begrenzt. 
Bei weitergehendem Interesse ist geplant, die Seminarreihe 
fortzusetzen. Interessiert? Wir freuen uns! Bitte melden Sie 
sich unter www.ep-group.de/seminar kostenlos an.

Alexander Körner ep Geschäftsführer Vertrieb 

Alexander Körner, langjähriger Niederlassungsleiter der ep 
group, übernimmt zum 1. 11. 2020 die Geschäftsführung 
Vertrieb im Unternehmen. In dieser Funktion widmet er sich 
insbesondere zentralen Vertriebsaufgaben, die bisher bei 
Inhaber Winfried Keppler lagen. Dazu kommen Manage-
mentthemen aus Marktentwicklung und Sales; zudem bleibt 
er bis auf Weiteres Leiter seiner Niederlassungen in Ulm und 
Friedrichshafen. „Ich freue mich sehr, dass wir in Alexander 
Körner einen so erfahrenen Kollegen aus den eigenen Reihen 
für diese Aufgabe gewinnen konnten“, kommentierte 
Winfried Keppler die Entwicklung. „Er lebt die ep Werte und 
ep Kultur seit vielen Jahren und kann in der neuen Position 
sein Know-how auf neue Weise entscheidend einbringen – 
auch und gerade in dieser schwierigen Zeit!“

ep unterstützt „Ergrünen“ des Einstein-Marathons

Bereits seit Jahren zählt engineering people zu den Haupt-
sponsoren des Ulmer Einstein-Marathons. Der soll nun „er-
grünen“: Das Projekt "Cool Running" des Veranstalters SUN 
startete im Februar. Ziel ist es, die Ulmer Laufveranstaltun-
gen in diesem Jahr klimaneutral zu gestalten. Dazu tragen 
viele Maßnahmen bei – u. a. ÖPNV-Regelungen, die Inves-
tition in zwei regionale Klimaschutzprojekte, Naturstrom 
und Elektromobile, klimafreundliche Textil-Produkte (Laufs-
hirts aus recyceltem Kunststoff , Helfer-Shirts mit Hanf und 
Öko-Baumwolle), eine innovative Müllstrategie (recycel-/ 
kompostierbare Trinkbecher, Verzicht auf gedruckte Urkun-
den, Starterbeutel aus Eco-Polyester etc.). ep fördert zusätz-
lich zur Veranstaltung selbst auch die Nachhaltigkeitsanstren-
gungen: Die werden nun den Lauf 2021 „grüner“ machen.
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Vom Start weg
mittendrin
Maßgeschneiderte Lösungen zur Schüttgüter-Trennung und -Sortierung sind 

die Stärke von TRENNSO-TECHNIK in Weißenhorn. Die umfassende techni-

sche Erfahrung ermöglicht mittlerweile auch standardisierte, bereichsüber-

greifend funktionierende Lösungen. Kürzere Lieferzeiten und teils geringere 

Kosten machen dieses Feld für die Firma und ihre Kunden attraktiv.  

Wertvolle Unterstützung

Die Konstrukteure Kristina Höckenkamp 
und Damian Kania von engineering peop-
le unterstützen TRENNSO-TECHNIK seit 
Herbst 2019. Kristina Höckenkamp ist staat-
liche geprüfte Technikerin mit Schwerpunkt 
Maschinentechnik und bringt dank eines 
begonnenen Informatikstudiums zudem 
Programmierkenntnisse mit. Damian Ka-
nia, B.Eng. Produktionstechnik und Organi-
sation, ergänzt sein Konstruktionskönnen 
durch Fachkenntnisse in Fabrikplanung. Bei-
de wurden vom Start weg komplett in die 
Teams einbezogen und dort gefordert. 

durch Fachkenntnisse in Fabrikplanung. Bei-
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Wertvolle Unterstützung

Projektbericht14



↙
Konstruktionsleiter Markus 
Betz (li.) und Damian Kania be-
raten sich im fi rmeneigenen 
Technikum. 
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Interessiert und fl exibel – 
Kristina Höckenkamp

K ristina Höckenkamp ist in verschie-
denen Bereichen aktiv und genießt 
dieses „Springer sein“. Im Bereich 

Konstruktion zählt zu ihren Aufgaben, An-
lagenteile durch Rohrbauten zu verbinden: 
z. B. für Materialfl uss oder Belüftung. Die 
Dimension der jeweiligen Anlage steht zu 
diesem Zeitpunkt meist schon fest, wich-
tig ist der Blick für die Praxis: Zu berück-
sichtigen sind etwa Laufhöhe, Geh- und 
Fluchtwege. 

Dokumentation per Redaktionssystem
Im Bereich Dokumentation übernimmt 

Kristina Höckenkamp Zulieferdokumentati-
onen u. a. für Sensoren, Motoren und Venti-
latoren. Sie pfl egt Ersatz- und Verschleißteil-
listen, schreibt Betriebsanleitungen, verfasst 
Datenblätter und Übersetzungen. Als analy-
tischer Typ schätzt sie die hohe Professiona-
lität bei TRENNSO-TECHNIK: Im Einsatz ist 
das Redaktionssystem bloxedia, basierend auf 
eff ektivem Terminologiemanagement. Es er-
leichtert die Arbeit, bringt einen klaren Über-
blick trotz hoher Artikelvielfalt und senkt den 
Übersetzungsaufwand erheblich. 

Hilfreiche Programme
Auch die Informatikaff inität der ep’lerin hat 

sich schnell herumgesprochen: Immer wieder 
fragen Kolleginnen und Kollegen in der Kon-
struktion nach Makros, die ihnen die Arbeit er-
leichtern. Kristina Höckenkamp programmiert 
sie per durch VBA-Makros, die für Autodesk 
Inventor erstellt und dort verwendet werden. 
„Das sehe ich als großen Vorteil im Mittel-
stand“, meint sie – auch im Rückblick auf ihre 
frühere Tätigkeit in einem Großunternehmen. 
„Man kennt sich und begleitet nicht nur kleine 
Teilprozesse, sondern ganze Anlagen im Team.“  

↖
Bei Kristina Höckenkamp laufen 
viele Prozesse zusammen. 
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Damian Kania arbeitet im  Bereich Pro-
jektentwicklung direkt im Team von 
Markus Betz, dem Leiter Planung/

Konstruktion bei TRENNSO-TECHNIK. 
Hier geht es um Neuplanungen, aber auch 
um die Erweiterung bzw. den Umbau beste-
hender Anlagen: Wie lässt sich verfügba-
rer Raum bestmöglich nutzen, wo können 
Trenn- und Sortieranlagen eingeplant wer-
den, wie lassen sich Materialzuführungen 
und Übergänge optimal integrieren? Diese 
und ähnliche Fragen sind zu klären, tech-
nisches Können und kreative Ideen glei-
chermaßen gefragt. 

Standardisierung trotz Vielfalt
Meist bearbeitet der ep Ingenieur zwei oder 

drei Projekte parallel. Er setzt 2D-Zeichnungen 
bzw. -Fließbilder in konkrete 3D-Planungen um 
und optimiert die Lösungen. Mit den Kollegen, 
aber auch im Kontakt mit dem Kunden wer-
den sie dann beurteilt und, wenn nötig, 
weiter angepasst. Gleichzeitig ver-
sucht man, die Abläufe durch den 
Einsatz standardisierter Bauteile 
zunehmend zu verschlanken und 
den Gesprächsbedarf zu reduzieren. 

Parallel dazu ist Damian Kania Ansprech-
partner für den Vertrieb, wenn es um Entwürfe 
von 3D-Modellen im Rahmen der Angebots-
erstellung geht. Er mag seine Tätigkeit: „Jede 
Anlage ist anders – schon aufgrund der Mate-
rialien, die zu sortieren sind: Kunstrasenschrott, 
Elektroschrott, Plastik, Kupfer, Lebensmittel 
und vieles andere... Die Abläufe müssen klug 
und eff ektiv konzipiert sein, das macht das 
Ganze spannend!“ Mittlerweile kann er die 
Prozesse und geeigneten Sortiersysteme gut 
beurteilen – auch dank des Technikums bei 
TRENNSO-TECHNIK: Dort lässt sich vieles 
„live“ testen. ←

↗
ep Account Manager Arber Berisha (li.) be-

rät Christian Neumann, Kaufmännischer 
Leiter bei TRENNSO-TECHNIK, im Hinblick 

auf neue Kolleginnen und Kollegen. 

↗
Top-Technik gibt’s bei TRENNSO-TECHNIK 
auch für die Ingenieure: Die „Spacemouse Pro 
Wireless“ von 3DConnexion verbindet ergo-
nomisches Design und maximalen Komfort.

Engagierter Tüftler –
Damian Kania

nisches Können und kreative Ideen glei-

Standardisierung trotz Vielfalt
Meist bearbeitet der ep Ingenieur zwei oder 

drei Projekte parallel. Er setzt 2D-Zeichnungen 
bzw. -Fließbilder in konkrete 3D-Planungen um 
und optimiert die Lösungen. Mit den Kollegen, 
aber auch im Kontakt mit dem Kunden wer-
den sie dann beurteilt und, wenn nötig, 
weiter angepasst. Gleichzeitig ver-

den Gesprächsbedarf zu reduzieren. 
Parallel dazu ist Damian Kania Ansprech-

partner für den Vertrieb, wenn es um Entwürfe 
↗
Top-Technik gibt’s bei TRENNSO-TECHNIK SPACEMOUSE PRO 

3DCONNEXION GMBH
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Links:

Damian Kania,

Projektentwicklung

Rechts:

Kristina Höckenkamp,

Konstruktion

people

Abwechslung als Programm

Die Vielfalt, das Überall-dabei-sein, 

die freundschaftliche Atmosphäre... 

Gefragt nach dem, was ihnen an 

ihrer Projekttätigkeit bei TRENNSO-TECHNIK 

gefällt, geraten Kristina Höckenkamp und 

Damian Kania fast etwas ins Schwärmen. 

Beide empfi nden das Unternehmen selbst, 

sein Angebot und die damit verbundenen 

Aufgaben als Gewinn. „Man kennt alle Kol-

legen, das Verhältnis ist sehr persönlich: Es 

ist gut, wieder im Mittelstand zu sein“, meint 

Kristina Höckenkamp. „Ich hab viele interes-

sante Aufgaben – jeder Tag ist anders!“ Auch 

Damian Kania lobt neben dem Arbeitsklima 

insbesondere seine vielfältigen Aufgaben: „Ich 

war von Anfang an vollwertig eingesetzt und 

ins Team integriert. Man wird gefordert, muss 

koordinieren und sollte sich möglichst schnell 

überall auskennen. So hatte ich mir das vorge-

stellt. Und es läuft sehr gut!“ 
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